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Neue Kurse an der Schweizerischen
Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule
Wattwil

Berufsbegleitende
Meisterausbildung

Textilveredlung

STr

Schweizerische
Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

Themenschwerpunkte:

Setzen Sie neue Akzente in Ihrer beruflichen Weiterbildung

Textilmeister Fachrichtung Textilveredlung
Meisterprüfung Herbst 98

Besuchen Sie den Meisterkurs an der Schweizerischen Textilfachschule Wattwil.

- Textilveredlung

- Laborpraktikum

- Qualitätssicherung

- Mitarbeiterführung

- Betriebswirtschaft

Kursbeginn: TV-Meisterkurs: September 1996

Detaillierte Kursprogramme erhalten Sie vom Sekretariat der Schweizerischen Textil-, Bekleidungs- und Modefach-
schule, 9630 Wattwil, Tel. 071 / 988 26 61, Fax: 071 / 988 6593.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen der Kursleiter, Herr A. Schmid, gerne zur Verfügung.

Kurse für Meister aus den Fachbereichen:

Spinnerei/Zwirnerei
Weberei
Wirkerei/Strickerei

Im Rahmen der berufsbegleitenden Meisterausbildung führt die STF Wattwil für Textilmeister/innen Kurse durch, die
eine optimale Vorbereitung auf die Eidgenössische Meisterprüfung (HFP) bieten.

Allgemeine Technik:

Allgemeine Textilkunde:

10. Februar 1997 bis 28. Februar 1997

10. März 1997 bis 21. März 1997

Anmeldung bis Ende Dezember 1996 an: Schweizerischen Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule, 9630 Wattwil,
Tel. 071 / 988 26 61, Fax: 071 / 988 6593
Für weitere Auskünfte steht Ihnen der Kursleiter, Herr H. Kappeler, gerne zur Verfügung.

Information für die Lehrbetriebe

Der Berufsschulunterricht an der Schweiz. Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule in Zürich beginnt für die neu-
eintretenden Lehrlinge im August wie folgt:

Äerw/S/e/zre Scta/èeg/nn

Konfektions- und Industrieschneider 12. August 96
Textilassistenten / -mechaniker 14. August 96

Textilentwerfer / -Zeichner Weberei 14. August 96

Textilveredler 16. August 96

Im Zweifelsfalle gibt Ihnen das Sekretariat der STF Zürich Auskunft. Tel.Nr.: 01 / 361 18 02
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Am <fer SVT-ßar sta/Trfe« «e?/a/!reMe Hase«» /ür Ä'e M/Tg/ie-
(iergew/nnMMg £>ere*Y

ANWENDUNGEN TECHNISCHER TEXTILIENI

Angeregte D(.s7a<ss/o«e« z«m Tag e?er o/fene« 7n'r

Tag der offenen Tür an der STF in Zürich
Am Samstag, den 11. Mai 1996, fand
an der STF in Zürich der diesjährige
Tag der offenen Tür statt. Die etwa 450
Besucherinnen und Besucher konnten
sich über die Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten auf den Gebieten Mode,
Produktion, Logistik, Handel, Textil-
design, Allgemeine Textiltechnik, Sty-
list/in, Schnittzeichner/in, Techniker
TS Bekleidung sowie Textilkaufleute
informieren. Besonders erfreulich war
der Besuch zahlreicher Jugendlicher,
die sich zum Teil mit sehr konkreten
Fragen an die Lehrer und die Vertreter
der Schulleitung wandten.

Von Lehrern und Studierenden wur-
den Kurzvorträge zu Themen, wie Kai-
kulationssoftware, Ausbildung in den

Ergraute, honorige Herren in dunklen

Anzügen vollziehen eine heilige Weihe
an einem noch nicht so honorigen
Mann, heute auch in Dunkel. Es ent-
steht ein neuer Manager. Man überträgt
ihm Personalverantwortung und somit
Macht über andere. Jetzt hat er Men-
sehen unter sich. Er wird in den Adels-
stand der Manager befördert. Er wird
sozusagen zum Ritter geschlagen. Man
appelliert an den männlichen Instinkt,
im Rudel über anderen zu stehen, einen

Fachrichtungen Logistik und Textil-
kaufleute, Mode, Textilgeschichte usw.,
angeboten, an denen zahlreiche Besu-
eher teilnahmen.

SVT-Bar

Erstmalig wurde am Besuchstag der

SVT-Partnertag durchgeführt. An der

SVT-Bar waren die Besucherinnen und
Besucher eingeladen, sich über die Ar-
beit der Schweizerischen Vereinigung
von Textilfachleuten zu informieren.
Ziel dieser gemeinsamen Aktion war
es, neue Mitglieder für die Arbeit in
der SVT zu gewinnen. Robert Ruoss,
Kommission Mitgliederbelange der

SVT, stand für allfällige Fragen bereit.

höheren Status zu haben mit allen da-

zugehörigen Statussymbolen.
Eigentlich war er ein super Fach-

mann, ein beliebter Kollege, der mit al-
len und mit dem alle bestens auskamen.
Jetzt wird er zum Manager gemacht,
weil man seine fachlichen und mensch-
liehen Qualitäten belohnen will - ver-
bunden mit mehr Geld. Die Beleg-
schaft verliert einen feinen Kollegen,
das Unternehmen einen hochqualifi-
zierten Fachmann.

Ob er aber ein guter Manager wird,
zeigt die Zukunft - keiner wird als Ma-

nager geboren.
Es wäre jammerschade, wenn sich

aus dem tollen Fachmann ein lausiger
Manager entwickeln würde, denn viele
solcher Führungskräfte wären besser

Fachleute geblieben.

Die Konsequenzen

Wohl fühlt sich der neue Manager nur
kurz. Er ist zwar stolz auf seine neuen

Statussymbole - den neuen, grösseren
Schreibtisch, den Sessel mit Armleh-
nen und das Büro auf der obersten Eta-

ge. Doch die Isolation und der Verlust
seiner fachlichen Kompetenz machen

ihm zu schaffen. Da hilft nur noch die
nächste Hierarchieebene mit noch mehr
Geld und Statussymbolen.

Schlussendlich verliert er den Kontakt

zu seinen früheren Kollegen und Mit-
menschen und lebt in einer Abgeschie-
denheit, die er sich nie gewünscht hat.

Der Manager rennt von Sitzung zu Sit-

zung, diktiert Protokolle, die nie gelesen
werden und muss Entscheide fällen, die

aus irgendwelchen Gründen nicht vollzo-

gen werden können. Zu guter Letzt muss

er auch an die Aktionäre denken, die eine

möglichst hohe Dividende erwarten.

Vom Macher zum Helfer

In seiner Einsamkeit und Bedrängtheit
wird sich der ehemals hochkarätige Fach-

mann noch mehr in sich zurückziehen
und von den herrlichen Zeiten träumen,

Der neue Manager
Eine Geschichte zum Schmunzeln
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als er seine Ideen erfolgreich verwirkli-
chen konnte und alle ihn liebten und
schätzten. Ganz anders heute - den

Druck von «oben» kann er nicht mehr
abfedern und gibt ihn oftmals unkontrol-
liert nach unten weiter, ohne sich um die
Folgen kümmern zu können. Wenn dann
nicht alles klappt rastet er aus. Seine Mit-
arbeiter werden für ihn zur Belastung,
weil sie vielleicht aus triftigen Gründen
seine Anordnungen nicht in der ge-
wünschten Form befolgen können. Er
findet keine Zeit zur sachlichen Anord-

nung und Information eines Auftrages,
was sein Umfeld verunsichert. Damit
sinkt die Motivation in den Keller und es

wird nur noch getan, was direkt angeord-
net wird - die Macher werden zu Hei-
fern, die auf Aufträge warten.

Wer träumt nicht auch von der
grossen Karriere

Es kann hier von Tragik oder Komödie
gesprochen werden, die nachdenklich
stimmt. Wer träumt nicht von der gros-
sen Karriere, verbunden mit Statussym-
bolen? Fühlen sich diejenigen, die es

tatsächlich geschafft haben auch heute

noch wohl? Oder bestehen im Hinter-
stübchen nicht doch gewisse Zweifel
über die Richtigkeit früheren Strebens?

Schliesslich musste auf viel Lebendiges
wie Familie, Freunde und Vergnügen
verzichtet werden - und um die Gesund-

heit stand es auch schon besser. Fragen,
die sich jeder, der sich angesprochen
fühlt, selber beantworten muss.

Charles Peter - neuer Präsident im CEMATEX

An der CEMATEX-Generalversamm-
lung, im Mai 1996 in Brüssel, wurde
Charles Peter für die nächsten vier Jah-

re zum Präsidenten gewählt. Herr
Charles Peter, Präsident der auf den
Gebieten Webereivorbereitung, Färbe-
rei und Veredlung tätigen Firma Ben-

ninger AG in Uzwil, löst Dr. Frank
Paetzold (D) ab. Als neuer Generalse-
kretär amtiert Carlo Mendelowitsch,
Zürich. Weitere Informationen sind un-
ter folgender Adresse zu erhalten:
Carlo Mendelowitsch, CEMATEX
Generalsekretär, c/o VSM, Kirchenweg 4,

Postfach, CH-8032 Zürich,
Tel.: Ol 384 48 44, Fax: Ol 384 48 49

Vener CEM4TPrà'szdenZ C/zar/ex

Peter f C'/Yj

Prof. Karl Gutzwiller, Dipl. Masch.-Ing. ETH,
in Pension

Karl Gutzwiller wurde am 28. Novem-
ber 1930 in Küsnacht/ZH geboren.
Nach Primär- und Sekundärschule ging
Karl Gutzwiller an die Kantonsschule
Zürich und nahm sodann das Studium
an der ETH, Abt lila, auf. Er wählte
die Vertiefungsrichtung Textilmaschi-
nen und schloss das Studium 1955 bei
Prof. Dr. Honegger ab.

Nach dem Studienabschluss trat Karl
Gutzwiller in die Firma Saurer AG in
Arbon ein, wo er fünf Jahre im Bereich
Web- und Stickmaschinen tätig war.

Anschliessend zog es ihn wiederum
zurück an den Zürichsee, wo er in Er-
lenbach bei der Firma Schärer AG als

Entwicklungsingenieur im Bereich

Spulmaschinen ein neues Tätigkeitsfeld
fand.

Im Mai 1979 wurde Karl Gutzwiller
als Lehrbeauftragter für das Vertie-
fungsfach Textilmaschinen an das ITR
berufen und auf Herbst desselben Jah-

res als Hauptlehrer für die Fächer Tex-
tilmaschinen, Konstruktion und Ölhy-
draulik/Pneumatik gewählt. Im Rah-

Es gibt sie auch, die anderen

Glücklicherweise fühlen sich die mei-
sten Manager wohl, da sie alle Erfor-
dernisse für eine solche Position erfül-
len. Es sind diejenigen, die trotz der

enormen Belastung nicht gestresst wer-
den, da sie ihr Metier beherrschen und
dadurch nicht überfordert sind. Sie fin-
den sogar noch Zeit für die Familie und

fürs Hobby und gehören zu denjenigen,
die sich an den Betriebsfeten unters
Volk mischen und damit das Gefühl der

Zusammengehörigkeit fördern. Diesen

Manager kennt und schätzt man - er
wird nie zur grauen Eminenz abdriften.

wZ-consw/hng, VKz/tar Fug//
Pensionär Pro/ GtacvwY/er (mzYtej, Pro/ O. L/ppnner (rer/z/.vj, AäfezYnngsvor-

stand, AGc/z/o/ger z'zzz GeYnet TLxritec/znzY: Pro/.' Dr. //. Me«/er
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